Erlass des Reichserziehungsministers vom 8. Oktober 1938 an die Akademie über die vorzunehmende Neufassung der Akademiesatzung nach dem „Führerprinzip“ und den Ausschluss der jüdischen ordentlichen Mitglieder
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Betrifft: Satzungen der Akademie.

Ich ersuche, die Satzungen der Akademie entsprechend den
Grundanschauungen, auf denen das staatliche und geistige Leben
der deutschen Gegenwart beruht, umzugestalten und mir die Neu-
fassung zur Genehmlgung vorzulegen. Ich lege hierbei besonderen
Wert darauf,

1.) da8 hinsichtlich der Gesamtvertretung und der Leitung der Aka-
demie das Fuhrerprlnzip durchgefithrt wird,

2.) daB fir die ordentlichen Mitglieder das Erfordernis der Ei-
genschaft als Reichsbiirger auch satzungsméBig festgelegt wird,

3.) daB die rédumlichen Beschrankungen h1n91chtllch des Kreises
der ordentlichen Mitglieder den heutlgen Verhdltnissen ent-
sprechend ausgeweltet werden und

4,) daB die Wahl aller litglieder der Akademie meiner Bestéti-
gung unterliegt, also auch hinsichtlich der korrespondie-
renden Mitglieder, deren beabsichtigte #ahl vor der Bekannt-
gabe an den zu Ernennenden mir zulX Bestdtigung mitzuteilen
ist.

Ich wiirde es daher begriiBen, wenn die geltenden Satzungsbe-
stimmungen nach MaBgabe der folgenden Gesichtspunkte getnder?t

wiirden:

A. An der Spitze der Akademie steht der prisident der Akademie.
Br wird vertreten und unterstitzt durch einen Vlzeprasldenten
und 2 Sekretare. Der Priésident und der Vizeprisident, ebenso die
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[image: image2.jpg]beiden Sekretare, miisgen verschiedenen Klassen angehOrene
Einer der Sekretidre leitet neben den Geschéften der Klas-
se, der er angehdrt, auch die Geschifte der Gesamtakademie
und flihrt den Titel "Generalsekretar®.
B. 2Zu ordentlichen Mitgliedern konnen nur Reichsbiirge¥,
die ihren Wohnsitz im Lande PreuBen haben, gewdhlt werden.
C. Die vollzogene Wahl bedarf der Bestitigung durch den
Reichsminister fir Wissenschaft, Lrziehung und Volksbil- |
dung. Die Bestitigung ist widerruflich. ¥
In diesem Zusammenhange lege ich Wert darauf, da8 d®
ordentlichen Witglieder der Akademie, soweit sie Nichbari-
er sind, aus der Akademie ausscheiden. Ich wiirde es daber
begriiBen, wenn dén wenigen nichtarischen Mitgliedern in &~ |
eigneter Form nahegelegt werden wiirde, ihre ordentliche
Mitgliedschaft niederzulegen. Hinsichtlich der ibrigen Mit-
gliedérkategorien will ich von einer dhnlichen Forderung 24~
néchst absehen.,
+Ich bitte, mir bis zum 1. November 1938 hieriiber zu
berichten. ' :
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